
sp
or

tp
äd

ag
og

ik

GRUNDLAGEN

4 Schulsportverweigerer
Petra Wolters/Ulf Gebken

PRIMARSTUFE

10 «Dann gehen wir eben!»
Rüdiger Klupsch-Sahlmann

SEKUNDARSTUFE I

13 Die Talentshow
Ulf Gebken/Annegret Meyer

SEKUNDARSTUFE I

16 «Sport? Das bringt doch nichts!»
Markus Stobrawe

SEKUNDARSTUFE I

20 Nicht einfach sitzen lassen!
Marcus Lüpke

SEKUNDARSTUFE I

30 Die Ganztagsschule als Chance
Lutz Alefsen

SEKUNDARSTUFE I

32 Wenn Mädchen sich verweigern
Gudrun Wehner

SEKUNDARSTUFE I

36 Schulsportverweigerung oder:
sich verweigernder Schulsport
Maud C. Hietzge

SEKUNDARSTUFE II

39 Der eine kickt, die andere turnt
Arno Meyer

2

Schulsportverweigerer
Zwischen lustlosem Mitma-
chen und Schwänzen: So
mancher Schüler entzieht sich
dem Sportunterricht dauer-
haft. Kein anderes Fach lässt
Verweigerung so deutlich er-
kennen, stiller Rückzug wie in
den Sitzfächern ist kaum
möglich. Was aber tun, wenn
die Schüler sich vom Schul-
sport abwenden? 

Die Talentshow
Einmal im Jahr zeigen die
Schüler dieser Gesamtschule,
was sie drauf haben – und
das kann sich sehen lassen.
Wie Schulsport zum Mitma-
chen motivieren kann.

«Dann gehen wir
eben!»
Damit hat Grundschullehrer
Thomas X. nicht gerechnet:
Die Klasse verlässt unter Pro-
test die Sporthalle. Kollegiale
Beratung hilft bei der Suche
nach den Gründen.

«Sport? Das bringt
doch nichts!»
Wer Verweigerer wieder integ-
rieren will, muss ihre Gründe
kennen. Mit einer Checkliste
zur Gesprächsführung.
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Petra Wolters und Ulf Gebken haben dieses Heft moderiert.

ZUR DISKUSSION

42 Adipöse Kinder und Jugendliche
im Schulsport
Dieter Brodtmann

REZENSION

46 Erziehender Sportunterricht
Robert Prohl

47 BUCHTIPPS

IDEENMARKT

48 Zahlenkarten – eine nützliche Hilfe
Rüdiger Klupsch-Sahlmann

49 AKTUELLES/IMPRESSUM/VORSCHAU

FORUM

MATERIAL

Die Ganztagsschule 
als Chance

Schulsport in der Ganztags-
schule lebt vom Engagement

der Schülerinnen und Schüler.
Wie man die sozialen Talente

der Schüler fördert und 
Verweigerung (fast) kein 

Thema mehr ist.

Schulsportverweige-
rung oder: sich verwei-

gernder Schulsport
Schüler, die Probleme haben,
machen auch welche. Gestört
ist das System, nicht der ein-
zelne Schüler. Drei Geschich-
ten zeigen vielversprechende

Ansätze, mit Verweigerung
umzugehen.

Der eine kickt, 
die andere turnt

Der Sportunterricht lässt die

meisten Berufsschüler kalt.

Parallelangebote sind eine 

bedürfnisorientierte Möglich-

keit, sie für mehr Bewegung

zu erwärmen.

22–29 Bankdrücker beteiligen
Marcus Lüpke

Nicht sitzen lassen heißt die Devise! 

Mit diesen Materialien können Sie die

nicht teilnehmenden Schüler am Unter-

richt beteiligen. Mithilfe von Korrekturbö-

gen unterstützen sie die Mitschüler etwa

beim Kraulschwimmen oder erfassen in 

einem Beobachtungsbogen den Verlauf

eines Fußballspiels. 

Wenn Mädchen sich
verweigern

Sie haben keine Lust oder
sind jede Woche unpässlich.

Doch neue Zugänge zum
Sportunterricht können auch

neues Interesse wecken. 
Erfahrungen aus einem Wahl-

pflichtkurs für Mädchen.
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MATERIAL 5

Beobachtungsbogen Fußball

Name:

Klasse: Datum:

_____   Jungen 

Kopfballtor _____ 

Strafstoß _____

Distanzschuss (> 9 m) _____

Nach Freistoß _____

Nach Eckball _____

Anzahl Freistöße _____

Anzahl Eckbälle _____

Meckern mit Mitschülern _____mit Schiedsrichter   _____   

_____   Mädchen

Name Anzahl Tore 

Ich habe noch etwas beobachtet:

Links oben

Links unten

Rechts oben

Mittig im Tor

Rechts unten


